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der Bundesregierung

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Martin Hess, Dr. Bernd Baumann, 
Dr. Gottfried Curio, weiterer Abgeordneter und der Fraktion der AfD
– Drucksache 19/25518 –

Kriminalitätsfelder in Bezug auf Bahnhöfe und Züge im zweiten Halbjahr 2020

V o r b e m e r k u n g  d e r  B u n d e s r e g i e r u n g
Die Antworten auf die Fragen 1 bis 6 beziehen sich auf den Zeitraum Juli bis 
November 2020.

1. Wie hoch ist die Anzahl der erfassten Tatverdächtigen in Bezug auf Ge-
waltdelikte, Eigentumsdelikte, Verstöße gegen das Betäubungsmittel- und 
Waffengesetz im zweiten Halbjahr 2020 in Bahnhöfen und in Zügen (bitte 
nach Deliktsarten sowie einer jeweiligen Aufschlüsselung nach erfassten 
deutschen und nichtdeutschen Tatverdächtigen aufschlüsseln)?

Die Anzahl der erfassten Tatverdächtigen kann der nachstehenden Tabelle ent-
nommen werden:

Juli – November 
2020

Deliktsgruppe
Gewalt Betäubungsmittel Eigentum Waffen

Person
Staatsangehörigkeit

Anzahl
Personen

Anzahl
Personen

Anzahl
Personen

Anzahl
Personen

deutsch 2.862 3.850 2.748 219
nichtdeutsch 2.200 1.965 2.774 94
unbekannt/ungeklärt 51 31 61

2. Nach welchen Staatsangehörigkeiten schlüsseln sich die erfassten nicht-
deutschen Personen in Bezug auf Frage 1 im zweiten Halbjahr 2020 auf?

Die Daten und Informationen können den nachfolgenden Tabellen entnommen 
werden.

Deutscher Bundestag Drucksache 19/25714
19. Wahlperiode 07.01.2021

Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben des Bundesministeriums des Innern, für Bau und Heimat 
vom 6. Januar 2021 übermittelt.
Die Drucksache enthält zusätzlich – in kleinerer Schrifttype – den Fragetext.



Juli – November 2020
Deliktsgruppe

Gewalt Betäu-
bungsmittel Eigentum Waffen

Person
Staatsangehörigkeit

Anzahl
Personen

Anzahl
Personen

Anzahl
Personen

Anzahl
Personen

afghanisch 165 125 83 1
ägyptisch 10 12 15
albanisch 11 23 12 2
algerisch 52 101 197 2
amerikanisch 8 2 9
angolanisch 1 1
antiguanisch 1
argentinisch 2
armenisch 2 3 4
aserbaidschanisch 3 5 4
äthiopisch 14 9 17
bangladeschisch 4 2 2
belgisch 2 6 2 1
beninisch 5 2
bosnisch-herzegowinisch 14 12 114
brasilianisch 4 9 2
britisch (Vereinigtes
Königreich) 5 5 3

bulgarisch 50 36 93 3
burkinisch 3 5 1
chilenisch 2 1
chinesisch 1 1
dänisch 1
dominicanisch 2 2 1
dominikanisch 2
ecuadorianisch 6 2 1
eritreisch 52 35 30
estnisch 4 1 5
finnisch 2
französisch 15 21 15 4
gambisch 46 54 9 2
georgisch 12 18 48 1
ghanaisch 18 6 4
griechisch 18 25 29
guinea-bissauisch 5 8 2 1
guineisch 76 86 37 1
haitianisch 1
indisch 12 10 35
irakisch 79 43 57 4
iranisch 49 37 50
irisch 3 1
isländisch 1
israelisch 4
italienisch 41 67 71 4
ivorisch 4 1 3
jamaikanisch 1 3
jemenitisch 4 1 1
jordanisch 1 5 1
kamerunisch 25 8 7
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Juli – November 2020
Deliktsgruppe

Gewalt Betäu-
bungsmittel Eigentum Waffen

Person
Staatsangehörigkeit

Anzahl
Personen

Anzahl
Personen

Anzahl
Personen

Anzahl
Personen

kanadisch 1 2
kasachisch 1 1 7
kenianisch 4 2 3
kirgisisch 1 1 4
kolumbianisch 1 2 4
kongolesisch (Kongo,
Demokratische Republik) 5 2 3

kosovarisch 14 12 14 2
kroatisch 19 11 48 1
kubanisch 1 2
lettisch 22 13 64
libanesisch 16 19 13 3
liberianisch 2 1
libysch 19 22 49
litauisch 22 16 45 2
luxemburgisch 1 2 4 1
malawisch 1
malisch 4 5 1
maltesisch 1
marokkanisch 59 86 166 1
mauretanisch 3 2
mazedonisch 11 11 7
mexikanisch 1
moldauisch 12 4 18
mongolisch 1 1
montenegrinisch 3 3 5
myanmarisch 1 1 1
nepalesisch 1
nicaraguanisch 1
niederländisch 15 22 14 1
nigerianisch 80 27 11
nigrisch 1 1
nordkoreanisch 1
norwegisch 1 1
österreichisch 14 10 12 2
pakistanisch 27 20 11 1
palästinensisch 1
papua-neuguineisch 1
peruanisch 3
polnisch 214 163 418 15
portugiesisch 5 15 10
ruandisch 3 2
rumänisch 126 60 275 5
russisch 32 20 33 3
salvadorianisch 1
schwedisch 5 2
schweizerisch 3 11 2
senegalesisch 13 6 6
serbisch 27 35 40 2
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Juli – November 2020
Deliktsgruppe

Gewalt Betäu-
bungsmittel Eigentum Waffen

Person
Staatsangehörigkeit

Anzahl
Personen

Anzahl
Personen

Anzahl
Personen

Anzahl
Personen

sierra-leonisch 8 6 4
simbabwisch 1
slowakisch 14 8 36 2
slowenisch 1 3
somalisch 81 40 55
spanisch 6 22 19 2
sri-lankisch 5 8
staatenlos 8 7 8
südafrikanisch 1
sudanesisch 11 2 17
syrisch 174 191 147 9
tadschikisch 2 3
tansanisch 3
thailändisch 1 4 1
togoisch 9 2 3
tschadisch 5
tschechisch 7 35 26 5
tunesisch 24 27 27
türkisch 169 122 75 7
ugandisch 1
ukrainisch 25 25 23
ungarisch 18 29 28 1
usbekisch 2 1
venezolanisch 1 1 5
vietnamesisch 5 17 13 1
weißrussisch 5 7 1
Gesamt 2.200 1.965 2.774 94

3. Wie viele Bundespolizisten wurden in Bahnhöfen und in Zügen im zwei-
ten Halbjahr 2020 aufgrund von gewaltsamen Auseinandersetzungen im 
Einsatz verletzt, und wie viele waren davon jeweils dienstunfähig?

Im Zeitraum von Juli 2020 bis November 2020 wurden 120 verletzte Bundes-
polizisten erfasst, davon waren 31 danach zunächst dienstunfähig.

4. Welche Staatsangehörigkeiten hatten dabei Tatverdächtige, die im Sinne 
von Frage 3 Gewalthandlungen bzw. Widerstandshandlungen gegen Poli-
zeivollzugsbeamte ausgeübt haben, wodurch diese verletzt worden sind?

Die Tatverdächtigen setzen sich aus afghanischen, algerischen, äthiopischen, 
brasilianischen, britischen, deutschen, eritreischen, französischen, gambischen, 
ghanaischen, italienischen, kamerunischen, kroatischen, kubanischen, liberia-
nischen, marokkanischen, mazedonischen, niederländischen, nigerianischen, 
pakistanischen, polnischen, portugiesischen, rumänischen, somalischen, suda-
nesischen, syrischen, togoischen und türkischen Staatsangehörigen zusammen.
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5. Welche Bahnhöfe in Deutschland befanden sich im zweiten Halbjahr 2020 
im Hinblick auf Gewaltdelikte, Eigentumsdelikte, Verstöße gegen das Be-
täubungsmittel- und Waffengesetz unter den ersten drei Plätzen (bitte nach 
Bahnhöfen und Deliktsgruppe bzw. Gesetz aufschlüsseln)?

Die Daten und Informationen können den nachfolgenden Tabellen entnommen 
werden.

TOP-3 Bahnhöfe
Deliktsgruppe Gewalt
Juli – November 2020 Anzahl

DelikteOrt Bahnhof
Hamburg Hbf 255
Frankfurt (Main ) Hbf 203
Nürnberg Hbf 164

Deliktsgruppe Eigentum
Juli – November 2020 Anzahl

DelikteOrt Bahnhof
Frankfurt (Main ) Hbf 610
Hamburg Hbf 503
Köln Hbf 443

Deliktsgruppe Betäubungsmittel
Juli – November 2020 Anzahl

DelikteOrt Bahnhof
Köln Hbf 231
Essen Hbf 200
Düsseldorf Hbf 159

Deliktsgruppe Waffen
Juli – November 2020 Anzahl

DelikteOrt Bahnhof
Köln Hbf 14
Essen Hbf 12
Mainz Hbf 10

6. Kann die Bundesregierung in Bezug auf ihre Antwort zu Frage 5 erläu-
tern, welche Gemeinsamkeiten bestimmte Bahnhöfe im Hinblick auf die 
Ursachen für ihre Positionierung innerhalb einer bestimmten Delikts-
gruppe aufweisen und aus welchen Gründen bestimmte Bahnhöfe jeweils 
den ersten Platz in der jeweiligen Deliktsgruppe besetzen (bitte ausfüh-
ren)?

Bei den in Rede stehenden Verkehrsstationen handelt es sich allesamt um Groß-
bahnhöfe in urbanen Ballungszentren mit Anbindung auch an Schienennetze 
benachbarter Länder. Großbahnhöfe in urbanen Ballungszentren entfalten u. a. 
eine Sogwirkung auf Kriminelle, was zuvorderst an deren 24/7 Betrieb, ihrer 
Betriebsamkeit, Möglichkeiten der Ver- und Entsorgung sowie An- und Abreise 
liegt. Das Umfeld der zu Rede stehenden Bahnhöfe weist zudem eine ver-
gleichbare Sozialstruktur auf. Nicht zuletzt liegen Zentrale Omnibusbahnhöfe, 
Sozialstationen und Drogenkonsumräume in unmittelbarer Nähe dieser Bahn-
höfe.
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Auf der Grundlage dezidierter Lagebildbetrachtungen und im Abgleich mit be-
nachbarten Sicherheitsbehörden, erstellt die Bundespolizei Einsatzkonzepte für 
die Verkehrsstationen auf dem Gebiet der Bahnanlagen der Eisenbahnen des 
Bundes und stimmt diese mit der zuständigen Landespolizei, insbesondere be-
zogen auf das Bahnhofsumfeld, ab.
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